RoadTrip – BigFish  28.03. – 03.04.2009
Hallo lieber Leser,

als wir unseren Angelurlaub an der Müritz Ende 2008 planten, ging noch keiner von einem Bootsurlaub aus. Wir suchten uns eine günstige Unterkunft in der Nähe des Sees und erstellten ausführliche Materiallisten für ein Angeln vom Ufer aus. Angeln vom Boot aus war nur als Option für vielleicht einen Tag angedacht.
Doch dann kam alles anders als geplant. 

Nachdem wir uns in unserer Ferienwohnung eingerichtet hatten, ging es gleich an die Müritz zum Angeln. Doch an diesem Abend lief nichts mehr, was uns auf Grund der langen Anreise aber auch nichts ausmachte. Wir dachten schon an den nächsten Tag und das Motto „Neuer Tag, neues Glück“.

Aber auch da blieb uns der Erfolg verwehrt. Ein ganzer Tag an der Müritz zu dritt mit insgesamt 6 Angeln und einer großen Auswahl verschiedenster Köder brachte keinen Erfolg. Auch mehrfache Wechsel der Positionen halfen nichts. Zuletzt saßen wir an der Hafeneinfahrt der Marina Müritz und da kam dann das entscheidende Schlüsselerlebnis… ein „Kormoran“ von KUHNLE-TOURS lief ein und am Heck hing ein großer Hecht. Wir waren uns sofort einig, am nächsten Tag mussten wir unbedingt ein Boot haben. Doch es war Sonntagabend! Ob wir da wohl so kurzfristig ein Boot bekommen?

Die Telefonnummer war gleich organisiert und so riefen wir am nächsten Morgen an.  Der freundlichen Mitarbeiterin erklärten wir am Telefon unser Anliegen, dass wir genau so ein Boot haben wollen.
Sie bat  uns doch einfach mal vorbei zu kommen, sodass wir das für uns passende Boot aussuchen konnten. Schnell war klar, dass es ein „Tjonger“ werden sollte da dieser für uns drei vollkommen ausreichte.

Nachdem gegen 14 Uhr die Einweisung für das führerscheinfreie Fahren erfolgte, wurde anschließend beladen. Schnell noch das Auto auf dem kostenlosen Parkplatz abgestellt, dann konnte es losgehen.
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Tag 1 auf See
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Der Entschluss ein Boot zu mieten zahlte sich aus. Schon nach einer guten Stunde Schleppangeln konnte unser „Steuermann“ Dirk einen 95 cm großen Hecht an Bord ziehen.

Nach diesem Fang überlegten wir, wo die Reise denn hin gehen sollte…

Da dieser Tag nun fast zu Ende war fuhren wir nach Klink, machten dort fest und ließen den Abend bei einem deftigen Hechtfilet vom Grill ausklingen.
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Tag 2 auf See

Von Klink aus schipperten wir nach Waren um dort unsere Vorräte aufzufrischen, denn unser „Smutje“ Sven versorgte uns von der gut ausgestatteten Kombüse aus mit leckeren Mahlzeiten.
Nach gut 2 Stunden Landgang ging es weiter Richtung Kölpingsee und von dort in den Jabelscher See. Immer waren unsere Angeln ausgeworfen, was zwar die Fahrtgeschwindigkeit verringerte, aber den Spaß erhöhte. Wieder war das Wetter äußerst sonnig und wir konnten unseren Urlaub entspannt genießen.
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Im Jabelscher See gingen wir unweit von Jabel vor Anker um dort bis kurz vor Sonnenuntergang noch zu angeln. In Jabel angelegt nahmen wir telefonisch Kontakt mit dem Hafenmeister auf und wurden ebenso freundlich wie in Waren begrüßt.

Tag 3 auf See
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Nachdem am frühen Morgen uns der Hafenmeister nochmals persönlich begrüßte frischten wir wieder unsere Vorräte an Getränken und Aufbackbrötchen auf und legten nach einem ausgedehnten Frühstück in Richtung Fleesensee ab.
Dort prüften wir natürlich auch den Fischbestand bei sonnigem Wetter und warmen Temperaturen. Auf dem Fleesensee verbrachten wir den Vormittag bevor es später wieder in Richtung Müritz gehen sollte.
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Da wir aber unsere gemütliche Geschwindigkeit aufrechterhielten planten wir nur bis zur Marina Eldenburg zu fahren wo wir auch wieder freundlich aufgenommen wurden.

Tag 4 auf See
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Da war er, der Tag den wir fürchteten… wir mussten zurück. So schnell waren 4 Tage auf See vorbei. Doch wir kosteten ihn bis zur letzten Minute aus und fuhren von Eldenburg aus zurück in die Müritz und weiter in die kleine Müritz, immer die Angeln ausgeworfen. Und wieder war es an der Zeit einen Hecht herauszufischen. Diesmal war unser „Skipper“ Christian an der Reihe den 90 cm Hecht zu „landen“.
Aber auch „Smutje“ Sven kam ins Schwitzen, als ein richtig Großer versuchte sich auf und davon zu machen. Leider riss jedoch nach einigen Minuten hartem Kampf die Hauptschnur. Leicht enttäuscht aber trotzdem glücklich kehrten wir dann zur Marina Müritz zurück und machten an der Pier fest.
Schnell war unser Boot entladen und unsere Ausrüstung verstaut, da ein direktes heranfahren mit dem Auto möglich war.
Fazit unserer Seefahrt ist, dass es eine Runde Sache war die großen Spaß gemacht hat, und es uns an nichts gefehlt hat und wir im darauffolgenden Jahr auf jeden Fall wieder kommen werden um erneut in See zu stechen.

Also wenn Sie sich auch mal einen großen Hecht angeln wollen, dann ist ein Hausboot nur zu empfehlen!!!

Liebe Grüße

der Skipper, der Steuermann und der Smutje
